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(54) MÖBELSTÜCK

(57) Die Erfindung betrifft ein Möbelstück, aufwei-
send ein aus Stangenprofilen gebildetes Traggerüst, wo-
bei zumindest ein Teil dieser Stangenprofile im Wesent-
lichen vertikal ausgerichtet sind und Säulenelemente bil-
den und zumindest ein weiterer Teil der Stangenprofile
im Wesentlichen horizontal ausgerichtet sind und die
Säulenelemente verbindende Querträger bilden und wo-
bei das Traggerüst Verankerungselemente zur Fixierung
eines Funktionselementes aufweist. Aufgabe der Erfin-
dung ist es daher, ein Möbelstück zu schaffen, welches
aus horizontal und vertikal ausgerichteten Stangenpro-
filen gebildet ist und die Fixierung verschiedenartiger
Funktionselemente ermöglicht. Dies Aufgabe wird da-
durch gelöst, dass zumindest ein Teil der Säulenelemen-
te (1a) und/oder zumindest ein Teil der Querträger (1b)
eine Vielzahl über die Länge dieser Säulenelemente (1a)
und/oder Querträger (1b) verteilte Verankerungspunkte
(3) zur formschlüssigen und/oder kraftschlüssigen sowie
lösbaren Befestigung der Verankerungselemente (4) an
diesen Säulenelementen (1a) und/oder Querträgern (1b)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbelstück, aufwei-
send ein aus Stangenprofilen gebildetes Traggerüst, wo-
bei zumindest ein Teil dieser Stangenprofile im Wesent-
lichen vertikal ausgerichtet sind und Säulenelemente bil-
den und zumindest ein weiterer Teil der Stangenprofile
im Wesentlichen horizontal ausgerichtet sind und die
Säulenelemente verbindende Querträger bilden und wo-
bei das Traggerüst Verankerungselemente zur Fixierung
eines Funktionselementes aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Möbelstücke
bekannt, welche ein aus Stangenprofilen gebildetes
Traggerüst aufweisen (beispielsweise DE 202 09 745
U1). Ein Teil dieser Stangenprofile sind dabei im We-
sentlichen vertikal ausgerichtet und bilden Säulenele-
mente. Diese Säulenelemente sind über im Wesentli-
chen horizontal ausgerichtete Querträger miteinander
verbunden. Meist wird damit ein würfel- oder quaderför-
miges Traggerüst gebildet. An den Säulenelementen
sind festgelegte Verankerungselemente zur Montage
von Sitzelementen angebracht. Weiterhin sind auch
Traggerüste bekannt, bei denen an den Querträgern Ver-
ankerungselemente stoffschlüssig befestigt sind, welche
der Fixierung von beispielsweise an Seilen oder Ketten
befestigten Sitzelementen dienen. Nachteilig ist aber,
dass derartig ausgeführte Möbelstücke nur zur Fixierung
eines bestimmten Sitzelementes und damit nur für eine
vorbestimmte Funktion nutzbar sind. Durch die festge-
legten Verankerungspunkte an den Querträgern ist ein
Fixieren eines andersartigen Sitzelementes (beispiels-
weise Einsitzer anstelle Mehrsitzer) nicht möglich. Auch
das Fixieren beispielsweise eines Tischelements anstel-
le eines Sitzelementes ist nicht möglich. Im Ergebnis
muss daher für jede Funktion ein angepasstes Tragge-
rüst vorgesehen werden, was einerseits mit einem hohen
Materialaufwand und andererseits beim Nutzer verschie-
dener Traggerüste mit einem hohen Platzbedarf verbun-
den ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Möbel-
stück zu schaffen, welches aus horizontal und vertikal
ausgerichteten Stangenprofilen gebildet ist und die Fi-
xierung verschiedenartiger Funktionselemente ermög-
licht.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Möbelstück mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind in den Ansprüchen 2 bis 12 hin-
terlegt. Erfindungsgemäß sind an zumindest einem Teil
der Säulenelemente und/oder zumindest einem Teil der
Querträger eine Vielzahl über die Länge dieser Säulen-
elemente und/oder Querträger verteilte Verankerungs-
punkte zur formschlüssigen und lösbaren Aufnahme von
Verankerungselementen an diesen Säulenelementen
und/oder Querträgern vorgesehen. Durch die Vielzahl
der Verankerungspunkte sind die Verankerungselemen-
te flexibel über die Länge zumindest eines Teils der Säu-
lenelemente und/oder Querträger positionierbar. Somit
kann die Position der Verankerungselemente zur Fixie-

rung eines Funktionselements auf die Erfordernisse des
jeweiligen Funktionselements angepasst werden. An
dem Traggerüst können damit beliebige Funktionsele-
mente fixiert werden, sodass das Möbelstück mit ein und
demselben Traggerüst grundsätzlich vielfältige Funktio-
nen erfüllen kann.
[0005] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnungen erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine räumliche Darstellung eines aus
Stangenprofilen gebildeten Traggerüstes

Fig. 2a - d Ausführungen der Stangenprofile
Fig. 3a - f Ausführungen der Verankerungspunkte
Fig. 4 Traggerüst mit als Tischplatte ausgestal-

tetem Funktionselement
Fig. 5 Detaildarstellung eines am Verankerungs-

punkt fixierten Verankerungselementes
Fig. 6a - c Traggerüst mit verschiedenen Ausführun-

gen der Funktionselemente

[0006] Fig. 1 zeigt eine räumliche Darstellung eines
aus Stangenprofilen 1 gebildeten Traggerüstes 2. Ein
Teil dieser Stangenprofile 1 sind im Wesentlichen vertikal
ausgerichtet und bilden Säulenelemente 1a. Ein weiterer
Teil der Stangenprofile 1 sind im Wesentlichen horizontal
ausgerichtet und bilden Querträger 1b, welche die Säu-
lenelemente 1a verbinden. Die Verbindungen zwischen
den Säulenelementen 1a und Querträgern 1b können
beispielsweise als Schraubverbindung ausgeführt sein.
Das Traggerüst 2 weist insgesamt eine würfelförmige Au-
ßenkontur auf. Die Erfindung ist aber nicht hierauf be-
schränkt. Das Traggerüst 2 kann beispielsweise auch
eine quaderförmige Außenkontur aufweisen.
[0007] In den Fig. 2a bis Fig. 2d sind beispielhafte Aus-
führungen der Stangenprofile 1a und Querträger 1b dar-
gestellt. Fig. 2a zeigt ein Eckprofil, Fig. 2b ein Hohlprofil
mit quadratischem Querschnitt, Fig. 2c ein C-Profil und
Fig. 2d ein Rohrprofil. Die Erfindung ist allerdings nicht
auf diese Profile beschränkt. Beispielsweise können
auch U-Profile, L-Profile, Z-Profile, T-Profile, Doppel-T-
Profile oder Mischformen hieraus genutzt werden. Die
Wahl der Profilform richtet sich letztlich nach den stati-
schen Anforderungen an das Traggerüst 2.
[0008] An den Säulenelementen 1a und Querträgern
1b sind eine Vielzahl an Verankerungspunkten 3 zur Auf-
nahme von Verankerungselementen 4 vorgesehen, wo-
bei diese Verankerungspunkte 3 über die Länge der Säu-
lenelemente 1a und Querträger 1b verteilt sind. Die Ver-
ankerungselemente 4 können formschlüssig und/oder
kraftschlüssig sowie lösbar an den Verankerungspunk-
ten 3 fixiert werden. Die Verankerungselemente 4 dienen
der Fixierung eines Funktionselementes 5 an dem Trag-
gerüst 2.
[0009] In den Fig. 3a bis Fig. 3d sind verschiedene
Ausführungen der Verankerungspunkte 3 an einem der
Säulenelemente 1a bzw. Querträger 1b gezeigt. Aus-
gangspunkt ist jeweils das in Fig. 2a dargestellte Eck-
profil. Bei der in Fig. 3a gezeigten Variante sind die Ver-
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ankerungspunkte 3 als hakenförmige Ausnehmungen an
offenen Profilflanken des Eckprofils ausgebildet. In diese
hakenförmigen Ausnehmungen ist ein Verankerungse-
lement 4 einhängbar. Gemäß Fig. 3b sind die Veranke-
rungspunkte 3 als Öffnungen in einem Plattenelement 6
ausgeführt. Das Plattenelement 6 ist an den offenen
Flanken des Eckprofils befestigt (beispielsweise ange-
schweißt).
[0010] Die Ausführungen in Fig. 3c und Fig. 3d zeigen
jeweils als Öffnungen in der Wandung des Eckprofils
ausgestaltete Verankerungspunkte 3, wobei Fig. 3c
schlüssellochförmig und Fig. 3d als Rundloch ausgebil-
dete Öffnungen zeigt. Die Erfindung ist aber nicht auf die
in Fig. 3a bis Fig. 3d gezeigten Ausführungen be-
schränkt. Beispielsweise können die Öffnungen auch als
Langloch oder einfach schlitzartig ausgeführt sein. Wei-
terhin sind die genannten Öffnungen oder Platten 6 mit
Öffnungen auch an den anderen genannten Profilen in
entsprechender Weise vorsehbar.
[0011] Eine weitere Ausführung ist in Fig. 3e und Fig.
3f gezeigt. Die Verankerungspunkte 3 sind als Öffnungen
in der Wandung eines C-Profilelementes 7 ausgebildet,
wobei diese Öffnungen in der dargestellten Ausführung
kreuzschlitzartig sind (vgl. Fig. 3e). Dieses mit Veranke-
rungspunkten 3 versehene C-Profilelement ist an einer
Innenseite des in Fig. 2a dargestellten Stangenprofils
befestigt (vgl. Fig. 3f). Das C-Profilelement ist dabei so
in dem Stangenprofil 1, 1a, 1b ausgerichtet, dass die
Verankerungspunkte 3 über die offene Seite des Stan-
genprofils 1, 1a, 1b zugänglich sind. Durch das an der
Innenseite des Stangenprofils 1, 1a, 1b befestigte C-Pro-
filelement 7 kann die Steifigkeit dieses Stangenelemen-
tes 1, 1a, 1b und damit des Traggerüsts 2 weiter erhöht.
Die Erfindung ist aber auch hier zur Ausbildung der Ver-
ankerungspunkte 3 nicht auf C-Profilelemente 7 be-
schränkt.
[0012] Fig. 4 zeigt das Traggerüst 2 gemäß Fig. 1. An
den vier Säulenelementen 1a ist jeweils ein Veranke-
rungselement 4 in je einem Verankerungspunkt 3 fixiert.
Die vier Verankerungselemente 4 werden damit in der-
selben Höhe am Traggerüst 2 positioniert und tragen ein
als Tischplatte ausgestaltetes Funktionselement 5.
Durch die Vielzahl entlang der Länge der Säulenelemen-
te 1a angeordneten Verankerungspunkte 3 kann die
Tischplatte je nach Anforderung an ein und demselben
Traggerüst 2 in verschiedenen Höhen positioniert wer-
den. Somit kann die Höhe der Tischplatte zur Verwen-
dung als Stehtisch gegenüber einer Verwendung als
Tisch zum Sitzen entsprechend angepasst werden. Das
Traggerüst 2 und das Funktionselement 5 bilden in ihrer
Gesamtheit ein Möbelstück, welches sich durch eine ho-
he Flexibilität auszeichnet. Durch eine Umpositionierung
der Verankerungselemente 4 an den Säulenelementen
1a können auch anders geformte Funktionselemente 5
an dem Traggerüst 2 fixiert werden. Beispielsweise kann
ein als Sitzbank ausgestaltetes Funktionselement befes-
tigt werden, wobei hierzu zwei der Verankerungselemen-
te 4 eine Sitzfläche der Sitzbank und zwei der Veranke-

rungselemente 4 eine Sitzlehne der Sitzbank halten. Vor-
teilhafterweise sind die beiden an der Sitzlehne befes-
tigten Verankerungselemente 4 an einer höheren Posi-
tion als die an der Sitzfläche befestigten Verankerungs-
elemente 4 an den Säulenelementen 1a fixiert.
[0013] Fig. 5 zeigt eine Detaildarstellung eines der an
einem Verankerungspunkt 3 fixierten Verankerungsele-
mente 4 des Möbelstücks aus Fig. 4. Das Verankerungs-
element 4 ist als Träger mit Verbindungslaschen ausge-
staltet. Die Verankerungspunkte 3 des gezeigten Säu-
lenelementes 1a sind mit Rundlöchern ausgeführt, wobei
die Öffnungen zur Aufnahme je einer Schraube dienen,
welche die Verbindungslaschen des Verankerungsele-
mentes 4 form- und kraftschlüssig an den Verankerungs-
punkt 3 bindet.
[0014] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellte Aus-
führung der Verankerungselemente 4 beschränkt. Bei-
spielsweise können die Verankerungselemente 4 auch
als Trägerkonsolen ausgeführt sein, die an einem Ende
hakenförmig ausgebildet sind und mit diesem Ende in
die als Öffnungen ausgestalteten Verankerungspunkte
3 eingehängt werden. Hierbei erweisen sich die in Fig.
3b oder Fig. 3e gezeigten kreuzschlitzartigen Öffnungen
vorteilhaft, da Trägerkonsolen hier in zwei verschiede-
nen (zueinander rechtwinkligen) Positionen eingehängt
werden können.
[0015] Fig. 6a zeigt ein weiteres Möbelstück, wobei
auch hier das Traggerüst 2 gemäß Fig. 1 als Ausgangs-
punkt dient. Neben der bereits in Fig. 5 gezeigten Tisch-
platte sind hier weitere als Ösen ausgeführte Veranke-
rungselemente 4 in den Verankerungspunkten 3 der
Querträger 1b befestigt, die zur Fixierung einer oder
mehrerer als Sitzflächen ausgestalteter weiterer Funkti-
onselemente 5 genutzt werden können. In der dargestell-
ten Ausführung sind je Querträger 1b vier Ösen vorge-
sehen. Je zwei dieser vier Ösen können zur Fixierung
einer an zwei Seil- oder Kettenelementen gehaltenen
Sitzfläche dienen, sodass das Möbelstück dabei bis zu
acht Sitzflächen aufweisen kann. Fig. 6b zeigt an einem
der vier Querträger 1b zwei entsprechend befestigte Sitz-
flächen. Auch hier ist die nahezu freie Positionierbarkeit
der Verankerungselemente 4 an den Querträgern 1b vor-
teilhaft. Soll an demselben Traggerüst beispielsweise an
jedem Querträger 1b eine an drei Seil- oder Kettenele-
menten gehaltene Sitzfläche fixiert werden, können
durch entsprechende Umpositionierung der Ösen die
Voraussetzungen geschaffen werden (vgl. Fig. 6c).
[0016] In weiteren nicht dargestellten Ausführungen
kann das Funktionselement 5 beispielsweise auch eine
Liegefläche sein, die über Verankerungselemente 4 an
den Säulenelementen 1a befestigt ist. Ebenso kann auch
eine an Seil- oder Kettenelementen gehaltene Liegeflä-
che über Verankerungselemente 4 an den Querträgern
1b fixiert sein. Weiterhin kann auch ein als Tischplatte
ausgeführtes Funktionselement 5, welches an Seil- oder
Kettenelementen gehalten wird, an den Querträgern 1b
fixiert werden.
[0017] Statt als diskrete Abfolge und strukturell hervor-
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tretend, wie beispielsweise in den dargestellten Ausfüh-
rungen als voneinander beabstandete Öffnungen oder
Ausnehmungen, können die Verankerungspunkte 3 in
anderen Ausführungen auch ein Kontinuum gedachter
Punkte bilden. Beispielsweise können die Veranke-
rungselemente an einer beliebigen Position entlang ei-
nes Schienenelements befestigbar sein, das an den Säu-
lenelementen 1a und/oder den Querträgern 1b befestigt
ist, wobei die verschiedenen Positionen entlang des
Schienenelements die gedachten Verankerungspunkte
3 bilden. Ein Verankerungselement 4 kann mit einem
Schienenelement beispielsweise einen Schiebemecha-
nismus bilden. Der Begriff "Vielzahl" ist vorliegend also
so zu verstehen, dass er auch "unendlich viele" umfasst,
wobei dann die Verankerungspunkte 3 nicht voneinander
beabstandet sein müssen.
[0018] Das Möbelstück kann sowohl im Indoorbereich,
als auch im Outdoorbereich genutzt. Beispielsweise
kann das Möbelstück ein Kommunalmöbelstück (bei-
spielsweise Sitzgruppe auf Autobahnrastplatz) oder eine
in einem Büro aufgestellte Sitzgruppe sein.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Stangenprofil
1a Säulenelement
1b Querträger
2 Traggerüst
3 Verankerungspunkt
4 Verankerungselement
5 Funktionselement
6 Plattenelement
7 Profilelement

Patentansprüche

1. Möbelstück, aufweisend ein aus Stangenprofilen (1)
gebildetes Traggerüst (2), wobei zumindest ein Teil
dieser Stangenprofile (1) im Wesentlichen vertikal
ausgerichtet sind und Säulenelemente (1a) bilden
und zumindest ein weiterer Teil der Stangenprofile
(1) im Wesentlichen horizontal ausgerichtet sind und
die Säulenelemente (1a) verbindende Querträger
(1b) bilden und wobei das Traggerüst (2) Veranke-
rungselemente (4) zur Fixierung eines Funktionse-
lementes (5) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Teil der Säulenelemente (1a)
und/oder zumindest ein Teil der Querträger (1b) eine
Vielzahl über die Länge dieser Säulenelemente (1a)
und/oder Querträger (1b) verteilte Verankerungs-
punkte (3) zur formschlüssigen und/oder kraft-
schlüssigen sowie lösbaren Befestigung der Veran-
kerungselemente (4) an diesen Säulenelementen
(1a) und/oder Querträgern (1b) aufweist.

2. Möbelstück nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Säulenelemente (1a) und/oder die Quer-
träger (1b) als Rohre oder Hohlprofile oder C-Profile
oder U-Profile oder L-Profile oder Z-Profile oder T-
Profile oder Doppel-T-Profile ausgebildet sind.

3. Möbelstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Verankerungspunkte (3) zur Aufnahme der
Verankerungselemente (4) als Öffnungen in den
Wandungen der Rohre oder Hohlprofile oder C-Pro-
file oder U-Profile oder L-Profile oder Z-Profile oder
T-Profile oder Doppel-T-Profile ausgeführt sind.

4. Möbelstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Verankerungspunkte (3) zur Aufnahme der
Verankerungselemente (4) als Öffnungen in einem
Plattenelement (6) ausgeführt sind, welches an den
Säulenelementen (1a) und/oder den Querträgern
(1b) befestigt ist.

5. Möbelstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Verankerungspunkte (3) zur Aufnahme der
Verankerungselemente (4) als Öffnungen in einem
Profilelement (7) ausgeführt sind, welches an einer
Innenseite der C-Profile oder U-Profile oder L-Profile
oder Z-Profile oder T-Profile oder Doppel-T-Profile
befestigt ist.

6. Möbelstück nach Anspruch 3, 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass die Öffnungen als Rundloch oder als Langloch
oder schlüssellochförmig oder schlitzartig oder
kreuzschlitzartig ausgeführt sind.

7. Möbelstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die Verankerungspunkte (3) zur Aufnahme der
Verankerungselemente (4) als hakenförmige Aus-
nehmungen an offenen Profilflanken der C-Profile
oder U-Profile oder L-Profile oder Z-Profile oder T-
Profile oder Doppel-T-Profile ausgebildet sind.

8. Möbelstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verankerungspunkte (3) zum
Befestigen der Verankerungselemente (4) als ein
Kontinuum von gedachten Befestigungspositionen
entlang eines Schienenelements ausgeführt sind,
welches an den Säulenelementen (1a) und/oder den
Querträgern (1b) befestigt ist.

9. Möbelstück nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Tragge-
rüst (2) eine würfelförmige oder quaderförmige Au-
ßenkontur aufweist.
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10. Möbelstück nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Funkti-
onselement (5) eine Tischplatte oder eine Liegeflä-
che oder eine Sitzfläche ist und diese Tischplatte
oder Liegefläche oder Sitzfläche über die Veranke-
rungselemente (4) an den Säulenelementen (1a) ab-
gestützt ist.

11. Möbelstück nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Funkti-
onselement (5) oder ein weiteres Funktionselement
(5) eine Tischplatte oder eine Liegefläche oder eine
Sitzfläche ist und diese Tischplatte oder Liegefläche
oder Sitzfläche über Seil- oder Kettenelemente mit
den Verankerungselementen (4) an den Querträ-
gern (1b) befestigt ist.

12. Möbelstück nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Möbel-
stück ein Indoormöbelstück oder ein Outdoormöbel-
stück oder ein Kommunalmöbelstück ist.
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